
STADTNORDEN.AmMittwoch findet
um20Uhr inderAuladerWilli-Ulfig-
Mittelschule, Isarstraße 24, eineBür-
gerversammlung für die Stadtbezirke
Reinhausen,WeichsundSallern-Gal-
lingkofen sowiedieGesamtstadt statt.
AnfragenundAnträgekönnenbeim
Hauptamtder Stadt per Faxunter der
Nummer507 11 09oder per E-Mail un-
terhauptamt@regensburg.de einge-
reichtwerden.

Richtiges Atmen
öffnet die Stimme
KÖNIGSWIESEN. RichtigesAtmenord-
net dieHaltung, öffnet die Stimmeund
stärkt die körperliche Präsenz. Beim
Frauen-Online-Netzwerkabend am
Mittwoch erklärtAtempädagoginRega
Rutte,wie gezielteAtembewegungen
sichpositiv auswirken.Ort:Dr.Gess-
lerstr. 47, 1.OG,RaumderVHS.An-
meldung erforderlich: Tel. 507 24 33

Mission im
BerglandUgandas
GALGENBERG.AmDienstag, 15Uhr,
werdenHeidi undChristophRauch im
„60Plus“ der LandeskirchlichenGe-
meinschaft von ihrer diakonisch-mis-
sionarischenArbeit imBerglandUgan-
das berichten.DerVortrag findet in
denRäumender Landeskirchlichen
Gemeinschaft imStudentenwohn-
heim, Fort-Skelly-Straße 23, statt. Vor-
tragundGespräch sind eingebettet in
ein gemütliches Beisammensein.

IN KÜRZE

Die Bürger
haben dasWort

REGENSBURG. Mit 89 Jahren begibt
sich Kunigunde Ibscher jeden Sonntag
und noch mindestens einmal unter
der Woche auf Wanderschaft. Die frü-
here Kindergärtnerin wurde jetzt vom
Waldverein Regensburg für langjähri-
ge Treue geehrt. Kunigunde Ibscher ge-
hört zu den „jungen“ Jubilaren. Sie trat
dem Waldverein vor 25 Jahren bei, als
sie in den Ruhestand ging. Vorsitzende
Rosi Thoma ehrte an diesem Nachmit-
tag im Saal der Gaststätte Arberhütte
drei Mitglieder für 50-jährige Treue,
sechs für 25-jährige und eines für 40-
jährige. Eine der wichtigsten Aufgaben
des 116-jährigen Waldvereins ist das
Markieren vonWanderwegen. Seit sei-
ner Gründung im Jahr 1902 erschlie-

ßen und pflegen Ehrenamtliche be-
kannteundbeliebte Pfade. Bis heute ist
das Netz auf stolze 1360 Kilometer an-
gewachsen. Durch Baumaßnahmen,
Forstarbeiten und Zerstörungen sind
ständige Nachbesserungen nötig. Jähr-

lich bringen die Regensburger Mar-
kierermindestens 550KilometerWan-
derwege auf Vordermann. Damit leis-
tet die Sektion Regensburg das größte
Pensum im gesamten Hauptverein.
SechsMarkierer wurden für ihren Ein-

satz ausgezeichnet, der in insgesamt
122 Stunden bei 13- bis 39-jähriger Tä-
tigkeit geleistet wurde. In seinem aus
dem Stegreif gehaltenen Lichtbilder-
Vortrag „Der Jakobsweg von Eschlkam
bis Regensburg“ brachte der Kultur-
wart der Hauptvereins, Haymo Rich-
ter, dem Hl. Jakob gewidmete prächti-
ge Kirchen und Kunstdenkmäler gro-
ßer Meister ebenso zur Geltung, wie
die mystische ostbayerische Land-
schaft. AmZiel, derOberpfälzerHaupt-
stadt, durften schöne Aufnahmen vom
Dom und der Historischen Wurst-
kuchl nicht fehlen. Geehrt wurden:
Michael und Elfriede Fischer, Werner
Heiss (für 50 Jahre), Franz Brenner (40
Jahre), Kunigunde Ibscher, Walter Be-
sendörfer, Anton Schuktes, Maria Sit-
tinger, Christian Hurka und Matthias
Wolf (25 Jahre). Für insgesamt 122 Jah-
re Wegemarkieren: Theo Berger, Gerd
Kallasch, Winfried Sander, Dieter Klo-
cke,OttoWolf undTinaWanke.

WaldvereinmarkiertWanderwege
NATUR Jährlich sind die
Mitglieder auf 550 Kilo-
metern im Einsatz.

Vorsitzende Rosi Thoma (l.) und Karl-Heinz Albert, Obmann der Markierer
(r.), überreichten langjährigen und verdienten Mitgliedern Urkunden und Ab-
zeichen, Blümchen und kunstvolle Glassteine. FOTO: DR. HELLMUTH CUNO

STADTNORDEN. Die Diplomkirchen-
musikerin Benedicta Ebner formierte
in den vergangenen Monaten einen
großen Projektchor um sich, um völlig
neuartige Kirchenmusik, aus ihrer Fe-
der stammend, in die Kirche zu brin-
gen. Am Sonntagnachmittag wird
man Kirchenmusik, wie sie konzer-
tant wohl ein Unikat ist, in der Pfarr-
kircheHeiligGeist hörenkönnen.

In Ergoldsbach und Bayerbach, wo
Benedicta Ebner als hauptamtliche
Kirchenmusikerin seit 2008 tätig ist,
hat sie sich auch als Komponistin ei-
nen Namen gemacht und weiß sehr
wohl, dass sich diese Musik an etwas
wagt, das Gemüter spaltet: Modernste
Kirchenmusik. Eine große Aufgabe, Li-
turgie mit derartiger Musik zu kombi-
nieren! Eine Herausforderung, Bahnen
zu brechen und trotzdem treu zu blei-
ben!

Seit derÜbernahme eines derChöre
der Pfarreiengemeinschaft 2011 wurde
es zu ihrem Hobby, zu jedem Pfingst-
fest eine neue Messe zu komponieren,
die diesen Chor formte und deutlich

vomherkömmlichen Liedgut abheben
sollte: Die Famous Melodies Mass-Zy-
klen.

Benedicta Ebner schlägt mit ihren
FMM-Kompositionen ganz neueWege
ein und betritt ein Areal, das völlig un-
besetzt ist: Sie komponiert Messzyk-
len, denen sie famous melodies (be-
kannte Melodien) zugrunde legt und
kreiert somit völlig neue Kirchenmu-
sik. Dabei achtet sie darauf, dass die li-
turgisch korrekten und von ihr selbst
verfassten Texte den jeweiligen Mess-
teilen zugrunde liegen und der Litur-
gie gerecht werden. Diese Musik sei
nicht auf Profit und Verbreitung aus,
sondern soll die Zuhörer, die Gläubi-
gen mit Gott in der heutigen Popmu-
sik einen, sagt Ebner. Warum Gott
nicht auf diese Art loben, warum Gott
nicht mit Popmusik danken, fragt sie
und erklärt, dass es sich um Kirchen-
musik handle, die Popmusik macht,
die jedembekannt zu sein scheint.

Welthits wie Viva la vida (Cold-
play), Human (RagnBoneMan), Happy
(Pharrell Williams), Royals (Lord), Hit
the road Jack (Ray Charles) oder Con-
quest of paradise (Vangelis) finden bei
diesem Konzert ihren Platz im Gottes-
haus. Klassiker wieWeil’st a Herz hast
wie a Bergwerk von Reinhardt Fen-
drich finden ebenso ihrenPlatzwieCa-
liforniaDreaming vonTheMamas and
the Papas.

Zur Auswahl der Musik sagt Bene-
dicta Ebner: „Jeder Titel hatmich zu ei-

nem bestimmten Zeitpunkt persön-
lich angesprochen. Ich fahre im Auto
und an der roten Ampel und höre zu
Pharrell Williams Happy plötzlich ein
Sanctus, ich sitze beimArztundzuRay
Charles Hit the road Jack, das aus dem
Radio tönt, höre ich plötzlich Santo,
santo. Das dann schnell als Sprachme-
mo ins Handy oder auf ein Tempo ge-
kritzelt, solange die Ampel rot bleibt,
und schon vergesse ich es nicht, bis ich
Zeit habe, zukomponieren.“

Und auch wenn man es nicht glau-
ben mag, aber mit David Hasselhoff
hat alles begonnen: „Ein Bräutigam
nannte mir sein Lieblingslied, das er
unbedingt zur Hochzeit hören wollte.
Ich schrieb einen liturgischen Text,
setzte vier bis sechsstimmig, veränder-

te, rhythmisierte und wurde auf eine
Art kreativ, die ich bis dato noch nicht
an mir kannte und die mich forderte –
und schon war sie da: Meine Sucht da-
nach, von mir geliebte Popmusik in
meine Leidenschaft Kirchenmusik zu
verwandelnund zukleiden.“

Musik, die jeder mitsummt, die
tagsüber in den Radios als weltliche
Musik läuft, wird so hochwertige
kirchliche Musik. Der Projektchor
setzt sich aus zahlreichen Sängern aus
Ebners Wirkungsfeld herum zusam-
men. So formierte sie ehemalige Schü-
ler, aktive Sänger aus ihren Chören,
Kollegen, Freunde und auch viele
Nachwuchssänger zu einem großen
Chor, der inwenig Intensivproben gro-
ßes auf die Stimmbänder geschafft hat,
um in der Konzertreihe zu überzeugen
und mitzureißen. Die ersten Konzerte
haben die Musiker schon erfolgreich
in Nabburg und Rottenburg hinter
sich gebracht. StehendeOvationen, ein
begeistertes Publikum, wie auch be-
reits ein Bericht im Fernsehen waren
die Lorbeeren.

AuchdieKönigin der Instrumente –
die Orgel – soll ihren Stellenwert im
Konzert bekommen und den Rahmen
des Ganzen darstellen. Hierbei ver-
sucht Benedicta Ebner ebenso bekann-
te Themen, die ihr etwas bedeuten, auf
ihr Königsinstrument zu spiegeln und
wird durch komplexe Rhythmen und
harmonischeÜberraschungen fürAuf-
merksamkeit sorgen.

NeueWege der Kirchenmusik
GLAUBENAm Sonntag
sind in Heilig Geist un-
gewöhnliche Kompositi-
onen zu hören. Dazu
wurde eigens ein Pro-
jektchor gegründet.

Der Chor und die Leiterin beim Konzert in Rottenburg FOTO: ERHARD VONWEIKERSTHAL

SPENDEN FÜR PFARREI

Begleitung:Benedicta Ebnerwird
bei ihrenMessen amE-Piano sitzen
und denChormit Schlagzeuger
Christian Ruppik zusammendurch
dieMelodien führen.

Eintritt:Der Eintritt ist frei, aller-
dings freutman sich über Spenden,
die komplett an die Pfarrei Heilig
Geist gehenwerden. In der Pfarrei
Heilig Geist wurde bei den Proben
das Programmerarbeitet. Beginn
ist amSonntag um 17Uhr.

REGENSBURG.AmFreitag gegenMit-
ternacht sollten drei Schwertransporte
vonderAnschlussstelle Burgweinting
durchdas Stadtgebiet zurAnschluss-
stelleOst begleitetwerden.Die
Schwertransportewaren jeweils ca.
130Tonnen schwerund45, 50,5 und
53,5Meter lang.Wegender Brücken-
baustelle auf derA3über dieDB-Gleise
bei Burgweintingmüssen solch schwe-
re TransportemomentandieAuto-
bahnverlassenundkönnendanach
erstwieder auf dieAutobahn auffah-
ren.Der erste schaffte die Fahrtmit ei-
nigenRangierarbeitennoch einiger-
maßenundkonnte anderAnschluss-
stelleOstwieder auf dieAutobahnge-
leitetwerden.Der zweite Transport
schaffte es auchnachüber einstündi-
gemRangierennicht, an derKreuzung
Max-Plank-Straße/Leibnitzstraße abzu-
biegen. Erwurde inderMax-Plank-
Straße abgestellt unddie StadtRegens-
burgwurdeverständigt, dass ein Fahr-
streifen gesperrt ist undder Schwer-
transport entsprechend abzusichern
ist.

Der dritte Transport schaffte dann
geradenochdieAusfahrt derAn-
schlussstelle Burgweinting indie
Franz-Josef-Strauß-Allee.Aufgrundder
nochgrößerenLängewurdedieser
Transport dann inder Franz-Josef-
Strauß-Allee abgestellt und ebenfalls
durchdie StadtRegensburg abgesi-
chert.Derzeit stehenbeide Schwer-
transporter nochandenÖrtlichkeiten
undmüssen sichumneueGenehmi-
gungenmit entsprechendengeeigne-
tenStreckenbzw. derenBefahrbarkeit
kümmern.GegendieVerantwortli-
chender Firma laufenErmittlungen
wegenAuflagenverstößen indenGe-
nehmigungenbezüglichder vorheri-
genÜberprüfungderBefahrbarkeit
der Strecke.Durchdie erforderlichen
Maßnahmenwaren zwei Streifender
VerkehrspolizeiinspektionRegens-
burg vonMitternacht bis gegen4Uhr
morgens gebunden.

POLIZEI IN KÜRZE

Schwertransport
bleibt stecken
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